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Die Migros" wollte sich künftig Grütli" nennen. Das Handelsregisteramt lehnte

diesen Namen ab und das Bundesgericht schützte den Standpunkt des Amtes.
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Ein nettes Brieflein aus Züri
Lieber Nebelspalter!
Da wir in einer Zeit leben, in der

interessanterweise die Zürcher Trämler
so gelobt werden können, will ich Dir
noch eine kleine Episode erzählen. Du
siehst daraus, wie man auf ihre bereits
sprichwörtliche Freundlichkeit rechnet.

Es war nachts um 11K> Uhr. Im Tram
der Linie 8 waren so viele Heimkeh¬

rende, daß man drin steckte wie die
Sardinen in der Büchse. Wie sich nun
der Kondukteur durch den Wagen
zwängt, drückt ihm aus verknorzter Stellung

heraus ein Herr das Portemonnaie
in die Hand. «Da, nämed Sie grad sälber

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

in der malerischen Schlüsselgasse 8 in Zürich
im Zentrum der Stadl hinterm Sl. Peter

die originelle, heimelige Weinstube
im BUndner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit Bündner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!

use was es choscht, i cha mi nid verrode.»
Ohne Zögern bediente sich der Trämler,
und die Anwesenden fanden dies so
selbstverständlich, daß ich nicht anders
konnte als es ebenfalls selbstverständlich
zu finden. So weit sind wir in Zürich.

Du siehst also, daß die Sachen, die im
Spalter geschrieben wurden, so gut
aufgenommen worden sind, daß es unsere
städtischen Trämler gar nicht mehr
anders an der Rede haben wollen.

Freundliche Grüße H. LA.

bekannt im ganzen Land
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